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KinoKoni 1
Von Joachim Rønning, mit Gillian Anderson, Jared Leto
Tron: Ares 12 (14)
Mo/Di 17.10 Uhr e/d/f

Von Paul Thomas Anderson,
mit Leonardo DiCaprio, Benicio Del Toro
one BATTle AfTer AnoTher 14
täglich 20.00 Uhr e/d/f

Von Bernhard Jasper, Maggie Peren,
mit Marleen Lohse, Justus von Dohnányi
Die schule Der mAgischen Tiere 4 0
Mi 14.50 Uhr D

Von Stefan Haupt, mit Giulia Paganini, Sabata Safet Adzovic
sTiller Premiere 12
Mi 17.30 Uhr D

KinoKoni 2
Von Paul Thomas Anderson,
mit Leonardo DiCaprio, Benicio Del Toro
one BATTle AfTer AnoTher 14
Mo/Di 16.50 Mi 17.00 Uhr e/d/f

Von Stefan Haupt, mit Giulia Paganini, Sabata Safet Adzovic
sTiller Premiere 12
Mo/Di 20.30 Uhr D

Von Kate Woods, mit Brooke Satchwell, Rachel House
lilly unD Die Kängurus Premiere 6
Mi 14.20 Uhr D

Von Joachim Rønning, mit Gillian Anderson, Jared Leto
Tron: Ares 12 (14)
Mi 20.30 Uhr e/d/f

kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

Der Film greift universelle Themen von Frisch auf, darunter
Identität, vorgefertigte Rollenbilder und die Frage, ob man
sich selbst annehmen kann.
sTiller Premiere 12
täglich 12.00/16.15/18.20/20.30 Uhr D

Eine alleinstehende Buchhändlerin muss ihren Traum,
Schriftstellerin zu werden, verwirklichen, um ihr
Liebesleben zu retten.
JAne AusTen A gâché mA vie Premiere 8 (12)
täglich 12.15/18.45 Uhr f/d

Minimalistisches Kino mit Tiefgang. Ein grosser
Film über die menschliche Kommunikation.
miroirs no. 3 2.Wo. 12
täglich 12.00/20.50 Uhr D

«Ein berührender Coming-of-Age-Film und sehenswertes
Drama über Liebe und Tod.» (arttv.ch)
Amrum 2.Wo. 12
täglich 14.00/18.15/20.15 Uhr D

Der unterhaltsame, spannungsreiche Film zeichnet die
Lebensgeschichte Maria Reiches nach, ohne die es die
Nazca-Linien in Peru wohl nicht mehr gäbe.
mAriA reiche: DAs geheimnis
Der nAzcA-linien 4.Wo. 6
täglich 16.40 Uhr ov/d

Der Abschluss einer ikonischen Saga und ein
letztes Mal ein nostalgiegetränktes Wiedersehen
mit liebgewonnenen Figuren.
DoWnTon ABBey:
The grAnD finAle 6.Wo. 6 (12)
täglich 12.10/18.20 Uhr e/d/f

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Eine rasante Komödie über Freundschaft, falsche Pizza,
hässliche Kunst, Lifehacks aus dem Internet – und jede
Menge Schabernack.

Der PrAnK kinder.kino 6
täglich 13.45 Uhr D

Diese herzerwärmende Geschichte macht ordentlichen
Spass: Rüstige Rentnerinnen rocken. (outnow.ch)

TerezA – o úlTimo Azul 3.Wo. 6
täglich 12.00/20.30 Uhr ov/d/f

Der Film «von Aurélie Bonin verspricht Humor,
Nostalgie und jede Menge Romantik.» (arttv.ch)

PArTir un Jour 3.Wo. 12 (14)
täglich 18.20 Uhr f/d

Ein grosser Film! Atemlos inszeniert, spannend, witzig,
brillant gespielt. Kurz gesagt: Der Film der Stunde verspricht,
ein Klassiker zu werden.

one BATTle AfTer AnoTher 4.Wo. 14
täglich 13.45/17.00/20.15 Uhr e/d/f

«Cédric Klapischs’ Komödie erkundet die Kraft
von Familie, Kunst und Erinnerungen.» (arttv.ch)

lA venue De l’Avenir 12.Wo. 12 (14)
täglich 15.45 Uhr f/d

«Der Film ist lustig und clever, melancholisch und
tiefgründig, lebensnah und zugleich magisch.» (Kino-Zeit)

QuAnD vienT l’AuTomne 12 (14)
täglich 11.40 Uhr f/d

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Von Steve McQueen

uPrising, s. 1, eP. 2: BlAme
Eintritt frei
Mo 18.00 Uhr e

Von Steve McQueen

smAll Axe, eP. 5: eDucATion
Eintritt frei
Mo 19.15 Uhr e/e

Von Jonathan Glazer

unDer The sKin
Mo 20.45 Uhr e/d

Von Aicha Macky

zinDer
Di 20.30 Uhr ov/e

Von Hector Babenco

Kiss of The sPiDer WomAn
Mi 18.00 Uhr e/d/f

Von Gerald Igor Hauzenberger, Gabriela Schild

on The BorDer
In Anwesenheit der Filmcrew
Mi 20.15 Uhr ov/d

museum Allschwil landkino.ch
Baslerstr. 48, Allschwil

Von Pablo Larraín

no 14
Mi 19.30 Uhr sp/d/f

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
info@kino-weil.de

Von Ryan Crego, mit Laila Lockhart Kraner, Kristen Wiig
gABBy’s Dollhouse: Der film 0 (6)
täglich 15.45 Uhr D

Von Bernhard Jasper, mit Justus von Dohnányi, Marleen Lohse
Die schule Der mAgischen Tiere 4 0
täglich 16.00 Uhr D

Von Kogonada, mit Colin Farrell, Margot Robbie
A Big BolD BeAuTiful Journey 6 (12)
Mo 16.15 Uhr D

Von Toby Genkel, Steve Hudson
Alles voller monsTer Premiere 6 (8)
täglich 16.30 Uhr D

Von Joachim Rønning, mit Jared Leto, Greta Lee, Evan Peters
Tron: Ares 12 (14)
3D: täglich 16.30 Uhr D
2D: Mo/Di 20.00 Uhr D

Von Paul Thomas Anderson, Leonardo DiCaprio, Sean Penn
one BATTle AfTer AnoTher 14
Mo/Di 19.35 Mi 19.30 Uhr D

Von Michael Herbig, mit Michael Herbig, Christian Tramitz
DAs KAnu Des mAniTu 6
Mo 20.15 Uhr D

Von Ugurlar Muge, mit Hande Dogandemir, Ugur Günes
AsK ve yemeK
täglich 20.30 Uhr Türk/d

Von Christian Ditter, mit Alexa Goodall, Araloyin Oshunremi
momo 6 (12)
Di/Mi 16.15 Uhr D

Von Michael Chaves, mit Vera Farmiga, Patrick Wilson
conJuring 4: DAs leTzTe KAPiTel 16
Di 20.15 Uhr D

Von Josh Boone, mit Willa Fitzgerald, Mckenna Grace
All DAs ungesAgTe zWischen uns –
regreTTing you vorpremiere
Mi 20.00 Uhr D

horror sneAK 18
Mi 20.30 Uhr D

monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Kate Woods, mit Brooke Satchwell, Rachel House
lilly unD Die Kängurus Premiere 6
Mi 13.30 Uhr D

Von Bernhard Jasper, Maggie Peren,
mit Marleen Lohse, Justus von Dohnányi
Die schule Der mAgischen Tiere 4 0
Mi 15.30 Uhr D

Von Stefan Haupt, mit Giulia Paganini, Sabata Safet Adzovic
sTiller Premiere 12
Mi 20.15 Uhr D

sputnik im marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Nach dem Roman von Max Frisch. Mit Sven Schelker,
Albrecht Schuch, Paula Beer, Max Simonischek,
Marie Leuenberger, Stefan Kurt.
sTiller Premiere 12
Mo 20.15 Uhr D

Vorschau Do 23. Oktober: 20.15 Uhr D/ov/d
DoWnhill sKiers 12
Eine Abfahrt ist zwei Minuten Skifahren am Limit, ein
Kraftakt zwischen,Triumph und Tragödie. Mit:
Marco Odermatt, Cyprien Sarrazin, Dominik Paris,
Justin Murisier, Alexis Monney, Franjo Von Allmen,
Stefan Rogentin, Aamodt Kilde.

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Nach dem Bestseller von von Caroline Wahl. Die
Geschichte zweier Schwestern. Mit LunaWedler
in der Hauptrolle: ein Film über Liebe, Hoffnung
und bedingungslosen Zusammenhalt.
22 BAhnen 12
Mo 18.00 Uhr D

Fatih Akins neuer Film zeigt die letzten Kriegstage
auf der Nordseeinsel durch die Augen eines Zwölfjährigen –
ein eindringliches Historien-Drama.
Amrum 12
Mo 19.45 Di 12.15 Uhr D

Eine Entdeckungsreise durch die feinsten Verzweigungen
der Gefühlswelten über vier Generationen. Jury-Preis in
Cannes und deutscher Oscar-Beitrag 2026.
in Die sonne schAuen 16
Di 17.30 Uhr D

Nach dem Roman von Max Frisch. Mit Sven Schelker,
Albrecht Schuch, Paula Beer, Max Simonischek,
Marie Leuenberger, Stefan Kurt.
sTiller Premiere 12
Di/Mi 20.15 Uhr D

Neuverfilmung des Klassikers von Michael Ende.
momo 8 (12)
Mi 13.00 Uhr D

Die tierischen Begleiter helfen erneut den Kindern, Rätsel
zu lösen und zusammenzuhalten – spannend, witzig und
herzerwärmend.
Die schule Der mAgischen Tiere 4 0
Mi 15.00 Uhr D

In Begleitung seines treuen Hundes Laki begibt sich der
italienische Bestsellerautor Paolo Cognetti auf eine
persönliche Reise in die Bergwelt seiner Kindheit.
fiore mio 6
Mi 18.00 Uhr i/d

Ein Kinofilm, der berauscht. Ein Meisterwerk,
das auf ein neues Kino verweist.

in Die sonne schAuen 6.Wo. 16

Mo/Mi 17.45 Uhr D/f

Ein mitreissender Film über das Erwachsenwerden,
die Liebe und bedingungslosen Zusammenhalt.

22 BAhnen 7.Wo. 12

täglich 11.45/16.15/20.45 Uhr D

In dieser Tragikomödie entzünden Olivia Colman
und Benedict Cumberbatch ein explosives Feuerwerk
aus harter Konkurrenz und versteckten Ressentiments.

The roses 8.Wo. 12 (14)

täglich 14.30/20.45 Uhr e/d/f

Stichkopf, die erste Monster-Schöpfung eines verrückten
Professors, schützt ihre Burg, doch ein reisender Zirkus
bringt neue Gefahr.

Alles voller monsTer kinder.kino 6 (8)

täglich 13.45 Uhr D

Das Abenteuer basierend auf der gleichnamigen Bestseller–
Reihe von Margit Auer geht endlich weiter!

Die schule
Der mAgischen Tiere 4 kinder.kino 0

täglich 14.00/16.00 Uhr D

Die spannungsgeladene Fantasystory
von Michael Ende neu und modern erzählt.

momo kinder.kino 8 (12)

täglich 14.15/15.45 Uhr D

Ehemalige Heim- und Verdingkinder erforschen ihre
Vergangenheit, decken Systemfehler auf und verarbeiten
generationsübergreifende Gewalt.

neBelKinDer vorpremieren.kino 10

Di 18.15 Uhr Dialekt

Kino.Programm.
Montag, 20.10.2025 Show me the money! Jerry Maguire

Independent Film
1. Die schule der magischenTiere 4 (3)

2. one BattleAfterAnother (1)

3. 22 Bahnen (2)

4. Amrum (21)

5. DowntonAbbey:The grand finale (4)

6. The roses (5)

7. momo (8)

8. in die sonne schauen (6)

9. Tereza – o último azul (11)

10. stiller (neu)

Die Rangliste basiert auf den Besucherzahlen
der kult.kinos. Quelle: movies.ch

19

Region
Montag, 20. Oktober 2025

BaZ-Redaktor BenjaminWirth
lobt in seinem Meinungsbeitrag
vom 15. Oktober die Initiativen
der Starken Schule über den
grünen Klee. Mit seiner Kritik
am Frühfranzösisch schliesst er
sich dem Zeitgeist an, verfällt
einem populistischen Narrativ
und verkennt damit Realitäten.

Die Bildungsharmonisierung in
der Schweiz entspricht einem
Verfassungsauftrag, dem die
Kantone in der Eidgenössischen
Konferenz der Erziehungs
direktorinnen und -direktoren
(EDK) mit dem Harmos-
Konkordat nachgekommen
sind. Die Schulharmonisierung

ist sowohl in der Bevölkerung
breit abgestützt als auch im
Bildungsraum Schweiz mit
zunehmender Mobilität sowie
Bevölkerungsdichte zeitgemäss
und sinnvoll. Der Kanton Basel-
land soll hier keinen Sonderzug
fahren. Gerade in unserer
Region mit Kantons- und
Landesgrenzen zum
französischsprachigen Raum
ist der französischen Sprache
Sorge zu tragen. Eine Insel
lösung ohne Absprache mit
Basel-Stadt ist umso sinnfreier.

Wenn nun moniert wird, dass
die Leistungen im Französisch
ungenügend und die Kinder

überfordert seien, mag das
stimmen.Während bei Deutsch
oder Mathematik bei mangel-
haften Leistungen aber nach
Möglichkeiten gesucht wird,
diese Fächer und Kompetenzen
zu stärken, kommt man beim
Französischunterricht zum
umgekehrten Schluss: In einem
Anflug von Anspruchsinflation
wird das Fach panisch so weit
wie möglich posteriorisiert, um
dem (vermeintlich) einfacheren
Englisch den Vorzug zu lassen,
anstatt dass man sich überlegen
würde, wie und unter welchen
Voraussetzungen die Sprach-
entwicklung im Französisch
verbessert werden könnte.

Wie BenjaminWirth richtig
schreibt: Das Englisch ist
übermächtig und aus dem
Alltag junger Menschen nicht
mehrwegzudenken.

Wer aber vernünftige
Französischkenntnisse
mitbringt, verbessert seine
Position auf dem Arbeitsmarkt
– bei uns in der Region, in der
Schweiz und auch international
– signifikant und erhält erst
noch Zugang zur wunderbaren
lateinischen Sprachwelt.

Selbstverständlich verwehre ich
mich einer Überarbeitung des
Fremdsprachenkonzepts auf

der Primarstufe nicht, wenn
das sorgfältig wissenschaftlich
begleitet und koordiniert wird.
Es ist beispielsweise denkbar,
dass der Unterricht der ersten
Fremdsprache später beginnt.

Eine Verschiebung des
Französischunterrichts
auf die Sekundarstufe ist
aber weder lauter noch
zielführend.

Kein Sonderzug in Baselland: Dem Französisch ist Sorge zu tragen
Replik auf Kritik an Frühfranzösisch Roman Brunner, SP-Landrat und Lehrer am Gymnasium Kirschgarten,
findet die Verschiebung des Französischunterrichts auf die Sekundarstufe weder lauter noch zielführend.

Roman Brunner
SP-Landrat, Baselland,
undMitglied der
Bildungs-, Kultur- und
Sportkommission.
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Benjamin Wirth

Für die SP Baselland ist die Sa-
che klar: Die bestehenden Stand-
orte des Kantonsspitals Basel-
land (KSBL) sollten beibehalten
und weiterentwickelt werden.
Den Neubau eines Spitalcam-
pus auf der grünen Wiese in
Pratteln lehnt die Partei ab. Das
halten die Sozialdemokraten in
einem Positionspapier zur kan-
tonalen Gesundheitspolitik fest,
das mehrere Gesundheitspoliti-
ker erarbeitet und die Basis am
Samstag am Parteitag in Liestal
verabschiedet hat.

Der Entscheid ist aus ver-
schiedenen Perspektiven be-
merkenswert. Zum einen bestä-
tigt sich,was viele Gesundheits
experten in den vergangenen
Monaten bereits geahnt haben:
Die Ein-Standort-Lösung dürfte
in der Politik einen ziemlich
schweren Stand haben.

Zudem dürfte die Spitaldis-
kussion im Baselbiet nun wie-
der in Schwung kommen, nach-
dem das Thema in der öffentli-
chen Wahrnehmung zuletzt an
Aktualität verloren hat. Mit der
SPwagt sich die erste Partei aus
der Deckung und bezieht offizi-
ell Stellung.

Abwanderung von Patienten
zu befürchten
Mittlerweile ein Jahr ist es bald
her, seit Gesundheitsdirektor
Thomi Jourdan seinen viel be-
achteten Milliardenplan vorge-
stellt hat. Darin hat er die Frage
aufgeworfen, ob die bestehenden
Kantonsspitäler zugunsten eines
neuen Super-Spitals in Pratteln
auf der grünen Wiese dichtge-
macht werden sollten. Bis spä-
testens 2026 soll der Landrat
eine Entscheidung fällen.

Die SP zeigt jetzt, dass es
auch schneller gehen kann. In
ihrem Positionspapier hält die
Partei zwar fest, dass beide Va-
rianten sowohl medizinisch als
auchwirtschaftlich per semach-
bar seien. Doch die Risiken ei-
nes Neubaus in Pratteln auf der
grünen Wiese seien schlicht zu
gross.

Der eine Standort – Bredella
Ost – liege zu nah an einer Zug-

strecke, auf der viele Gefahren-
güter transportiertwürden.Beim
anderen Standort – Salina Rauri-
ca – sei es unklar,wie schnell ein
Spitalcampus realisiert werden
könne, da Einsprachen und lan-
ge Bewilligungsverfahren nicht
auszuschliessen seien.

Ausserdem befürchten die
Sozialdemokraten eine weitere
Abwanderung der Patienten in
Richtung Basel, wenn das Bru-
derholzspital geschlossen wür-
de. Die SP um Parteipräsident
Nils Jocher meint auch, dass die
Ein-Standort-Lösung dem obe-
ren Kantonsteil schaden würde,

da Liestal – und damit das gan-
ze Oberbaselbiet – «ihr» Spital
verlieren würden.

Dass ein Abzug des KSBL aus
demKantonshauptort die Region
schwächen und Arbeits- sowie
Ausbildungsplätze gefährde: Das
sagte der Sissacher Gemeinde-
präsident Peter Buser im Inter-
viewmit der BaZ bereits vorMo-
naten. Er betonte, dass das Spital
in Liestal für das ganze Ober-
baselbiet eine «emotionale Sa-
che» sei. Viele hätten Bekannte,
die damit verbunden seien. Das
müsse man in der Diskussion
berücksichtigen.

Die SP scheint das gegenwärtig zu
tun.Mehrnoch: Die Partei fordert
auch, dass der Standortentscheid
möglichst rasch gefällt wird. Das
finanziell gebeutelte KSBL soll
Planungssicherheit erhalten.

Für engere Zusammenarbeit
mit demUnispital
Am Parteitag hat es indes auch
Stimmen in der Baselbieter SP
gegeben, die nochmals über ei-
nen Rückzug auf den Standort
Liestal sprechen wollten – also
über die Variante, die nur die
Schliessung des Bruderholz vor-
sieht. Parteichef Jocher sagt auf

Nachfrage, dass sich die Basis
am Schluss allerdings fast ein-
stimmig hinter das vorgeschla-
gene Grundsatzpapier respektive
den Erhalt beiderKSBL-Standor-
te gestellt habe. Mit dem Status
quo habe das jedoch nur wenig
zu tun. Jocher betont, dass das
Leistungsangebot auf dem Bru-
derholz und in Liestal geschärft
und gleichzeitig die ambulan-
te Versorgung «zum Wohle der
breiten Bevölkerung» ausgebaut
werden müsse.

Interessant ist darüber hin-
aus, dass die Sozialdemokraten
an diesem Samstag auch fest-

halten, dass wieder eine engere
Zusammenarbeit mit dem Bas-
ler Unispital angestrebt werden
müsse. Zugleich ist die Partei der
Meinung, dass der Nachbarkan-
ton die Mehrkosten wegen un-
gleicher Tarife ausgleichen soll,
die dem Baselbiet durch die Pa-
tientenfreizügigkeit entstehen.
Das sind derzeit Kosten von rund
8,5 Millionen Franken jährlich.

Ob das in der Stadt gutge-
heissenwird? Jedenfalls ist man
sich innerhalb der Baselbieter
SP einig, wie die regionale Spi-
tallandschaft künftig gestaltet
werden sollte.

SP rät von Spitalneubau in Pratteln ab
Zukunft des KSBL Die Sozialdemokraten haben ein Positionspapier verabschiedet. Als erste Partei beziehen sie Stellung zur möglichen
Standortschliessung des Kantonsspitals Baselland. Einen neuen Klinikcampus auf der grünenWiese hält die SP für zu riskant.

Ungewisse Zukunft: Das Bruderholzspital ist in die Jahre gekommen. Foto: Dominik Plüss


